








Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel
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Absender:
isospan Baustoffwerk GmbH
Madling 177, AT-5591 Ramingstein, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

N 20

Basisinformation

Bezeichnung N 20

Hersteller isospan Baustoffwerk GmbH

Marke

Ansprechpartner Schilcher, Herbert

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

   

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an
Sekundärrohstoffen   

Mauerstein

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im Produkt (M%) 5,000

Art des Recyllingmaterials Holzmantelbetonabfälle

Herkunft Recyclingmaterial Sonstige

Herkunft Recyclingmaterial Erläuterung Eigenproduktion

Das Recyclingmaterial ersetzt folgenden Primärrohstoff: Hackgut

Aufbereitung Recyclingmaterial mechanische Aufbereitung (z.B. Mahlen)

Aufbereitung Recyclingmaterial Erläuterung keine Angabe

Das Recyclingmaterial wird regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

keine Angabe

Beschreibung des Herstellungsprozesses keine Angabe

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 450,00 - kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke 200,0 mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl µ 3,00

Spez Wärmekapazität c - KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse Rei60

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) ,970

Absatzmenge pro Jahr 25000

Einheit für Absatzmenge m2
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

Ich möchte gerne nähere Informationen, wie mein
Produkt in der baubook veröffentlicht werden kann

keine Angabe

in Baubook Standard Datenbank bereits erfasst? keine Angabe

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung -

Rückbau/Entsorgungswege -

Anwendung/Nutzung für tragende Zwischenwände bzw. mit
Vollwärmeschutz auch als Aussenwände
verwendbar

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma isospan Baustoffwerk GmbH, dass sämtliche oben genannten
Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen Hersteller-Vereinbarung
richtig sind.
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Absender:
Waldviertler Flachshaus GmbH
Oberwaltenreith 10, AT-3533 Friedersbach, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

Flachshaus Wärmedämmplatte DP

Basisinformation

Bezeichnung Flachshaus Wärmedämmplatte DP

Hersteller Waldviertler Flachshaus GmbH

Marke

Ansprechpartner Weichselbaum, Wolfgang

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an Sekundärrohstoffen   Dämmstoff

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im
Produkt (M%)

94,000

Art des Recyllingmaterials keine Angabe

Herkunft Recyclingmaterial Sonstige

Herkunft Recyclingmaterial
Erläuterung

keine Angabe

Das Recyclingmaterial ersetzt
folgenden Primärrohstoff:

keine Angabe

Aufbereitung Recyclingmaterial keine Angabe

Aufbereitung Recyclingmaterial
Erläuterung

keine Angabe

Das Recyclingmaterial wird
regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

keine Angabe

Beschreibung des
Herstellungsprozesses

keine Angabe

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 30,00 - kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke 20,0 - 200.0 mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl
µ

1,00

Spez Wärmekapazität c 1,50 KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse E

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) ,038
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Absatzmenge pro Jahr 2500

Einheit für Absatzmenge m3

Ich möchte gerne nähere
Informationen, wie mein
Produkt in der baubook
veröffentlicht werden kann

keine Angabe

in Baubook Standard
Datenbank bereits erfasst?

ja

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt nicht vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung Die Lagerung: 

Die Flachshaus Dämmplatten müssen während des Transportes, bei der
Lagerung und beim Einbau vor Feuchte geschützt werden. Da die Platten
nicht druckbelastbar sind, sollten sie nur auf der geschnittenen Seite
gelagert werden. 

Die Schneidetechnik: 

Die Flachshaus Dämmplatten zeichnen sich durch ihre leichte
Schneidbarkeit und angenehme Handhabung aus. Die Platten lassen sich
besonders gut mit einem oszillierenden Fuchsschwanz (Alligator) der
Firmen Black & Decker, ELU oder Bosch zuschneiden. Durch die
gegeneinander schwingenden Messer der Geräte wird ein sauberer glatter
Schnitt erzielt. Für das Gerät von Bosch ist bei Flachshaus ein Messer mit
Wellenschliff erhältlich, das speziell zum Schneiden von
Flachsdämmstoffen entwickelt wurde. Damit wird ein optimales
Schneideverhalten bei minimaler Staubentwicklung gewährleistet. 
Alternativ lassen sich die Platten auch mit einer handelsüblichen
Baukreissäge oder Bandsäge passgenau zuschneiden. 
Direkt an der Konstruktion oder bei geringen Mengen lassen sich die
Platten durch Handmesser mit gewellter Klinge sehr gut zuschneiden.
Durch die elastische Vliesstruktur der Dämmplatten tritt dabei kein ?
Auseinanderbröckeln? der Platten und nur eine sehr geringe
Staubentwicklung auf. Das Dämmstoffmesser lässt sich mit
handelsüblichen Messerschärfgeräten jederzeit nachschärfen. 

Die Befestigung: 

Für den Einbau werden die Flachsdämmplatten einfach in die
vorgesehene Konstruktion eingeklemmt. In die Holz- oder
Metallständerrahmen bei Wänden, zwischen die Deckenbalken bei
Deckenkonstruktionen oder zwischen Sparren bei Dachaufbauten. Dazu
werden die Platten mit einem Übermaß von ca. 10 mm gegenüber dem
lichten Abstand der Balken oder Sparren zugeschnitten und darin
fugenfrei eingeklemmt. Eine weitere Befestigung z.B. durch Tackern oder
Kleben ist nicht notwendig, die elastischen Platten bleiben dauerhaft und
sicher klemmfähig. 

Rückbau/Entsorgungswege Mindesthaltbarkeit 50 Jahre; unter geringem energetischen Aufwand (30
kWh/m³) als Dämmstoff wiederverwertbar.

Anwendung/Nutzung Die Flachshaus Wärmedämmplatte DP ist als nicht belastbarer
Dämmstoff vorwiegend für die Wärme- und Schalldämmung in folgenden
Bereichen einsetzbar: 

Wände: 

? Außenwanddämmung im Holzbau (Holzriegel-, Holzrahmen- und
Blockhausbau) 
? Massivbauweise mit Außendämmung (befestigte Tragsysteme mit
dazwischenliegendem Dämmstoff und winddichter Beplankung) 
? Zwischenwanddämmung 

Dächer: 
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

? Geneigte belüftete und unbelüftete Dächer 
? Flachdächer mit winddichter Abdeckung und belüftetem Hohlraum unter
der Dachabdichtung 
? Schrägdachkonstruktion mit Dämmung (zwischen und unterhalb der
Tragkonstruktion) 

Decken: 

? Dämmung zwischen oder über der Deckentragkonstruktion 
? Dämmung zwischen den Lagerhölzern von Fußbodenkonstruktionen 
? Schall- und Wärmedämmung in Zwischendecken 

Die Dämmplatte darf nicht in Konstruktionen eingebaut werden, wo der
Dämmstoff dem Niederschlag und der Bewitterung ausgesetzt ist, bzw. in
Konstruktionen welche an Erdreich grenzen. Weiters sind die
Konstruktionen so auszuführen, dass keine schädliche
Wasserdampfkondensation im Bauteil entstehen kann.

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma Waldviertler Flachshaus GmbH, dass sämtliche oben
genannten Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen Hersteller-
Vereinbarung richtig sind.
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Absender:
Cobiax Technologies GmbH
Prinz Eugen-Strasse 58, AT-1040 Wien, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

Cobiax

Basisinformation

Bezeichnung Cobiax

Hersteller Cobiax Technologies GmbH

Marke Cobiax Hohlkörperdecken

Ansprechpartner Ramel, Christian

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an Sekundärrohstoffen   Ortbeton

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im
Produkt (M%)

95,000

Art des Recyllingmaterials PP / PE

Herkunft Recyclingmaterial nicht betriebseigene Produktionsabfälle; Sonstige

Herkunft Recyclingmaterial
Erläuterung

Aus der Kunststoffproduktion

Das Recyclingmaterial ersetzt
folgenden Primärrohstoff:

Beton und Stahl

Aufbereitung Recyclingmaterial mechanische Aufbereitung (z.B. Mahlen)

Aufbereitung Recyclingmaterial
Erläuterung

mahlen und thermisch verformen

Das Recyclingmaterial wird
regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

keine Angabe

Beschreibung des
Herstellungsprozesses

Granulat wird thermisch zu kugelförmigen Hohlkörpern geformt

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke - - mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl
µ

-

Spez Wärmekapazität c - KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse -

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) keine Angabe
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

Absatzmenge pro Jahr 300000

Einheit für Absatzmenge m2

Ich möchte gerne nähere
Informationen, wie mein
Produkt in der baubook
veröffentlicht werden kann

keine Angabe

in Baubook Standard
Datenbank bereits erfasst?

ja

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung Cobiax-Elemente werden in Ortbetondecken zwischen der unteren und
oberen Bewehrungslage als Abstandhalter eingebaut

Rückbau/Entsorgungswege im Falle des Abbruches der Betonkonstruktion kann auf einfache Weise
der Anteil Kunststoff vom Beton getrennt werden - da Kunststoff leichter
ist als Beton schwimmen die Abbruchteile im Wasser auf und können so
einfach entnommen und wieder verwertet werden

Anwendung/Nutzung Da Luft leichter ist als Beton, wird durch die Cobiax-Hohlkörper ein
wesentlicher Anteil an statisch nicht notwendigem Beton und Stahl in
einer Betonkonstruktion (Decke etc.) eingespart. Es können dadurch
leichtere Decken und somit auch optimiertere Tragsysteme ausgeführt
werden.

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma Cobiax Technologies GmbH, dass sämtliche oben genannten
Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen Hersteller-Vereinbarung
richtig sind.
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Absender:
Mixit Dämmstoffe GmbH
Galgenau 19, AT-4212 Neumarkt i. M, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

thermotec-BEPS WD 100R

Basisinformation

Bezeichnung thermotec-BEPS WD 100R

Hersteller Mixit Dämmstoffe GmbH

Marke

Ansprechpartner Sixt, Andreas

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an
Sekundärrohstoffen   

Schüttung

Dämmstoffe   Dämmstoffe aus nachwachsenden
Rohstoffen

Ökologische Eigenschaften

Herkunftsländer des
Haupteinsatzstoffes:

AT, DE

Ort (Land) der Fertigungstätte: AT

Dämmstoffe aus
nachwachsenden oder
mineralischen Rohstoffen:

Kunststoffgehalt beträgt max. 15 M.-%.

Dämmstoffe aus mineralischen
Rohstoffen:

Kein Nachweis bezüglich nachhaltiger Gewinnung der Rohstoffe.

Dämmstoffe aus
nachwachsenden Rohstoffen:

nicht zutreffend

Dämmstoffe aus Holz: nicht zutreffend

Dämmstoffe aus Kork: nicht zutreffend

Dämmstoffe aus
Zellulosefasern:

nicht zutreffend

Dämmstoffe aus
Zellulosefaser:

nicht zutreffend

Schüttdämmstoffe: Keine Bestimmung des Mehlkornanteils vorhanden.

Emissionsarmer Dämmstoff für
Innenanwendungen

nicht nachgewiesen

Anteil an Recyclingmaterial im
Produkt (M%)

15,000

Art des Recyllingmaterials Polystyrol
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Herkunft Recyclingmaterial nicht betriebseigene Produktionsabfälle; Bauäbfälle (Verschnitt etc. von
Baustelle); Verpackungen

Herkunft Recyclingmaterial
Erläuterung

keine Angabe

Das Recyclingmaterial ersetzt
folgenden Primärrohstoff:

Poystyrol

Aufbereitung Recyclingmaterial mechanische Aufbereitung (z.B. Mahlen)

Aufbereitung Recyclingmaterial
Erläuterung

keine Angabe

Das Recyclingmaterial wird
regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

Korngröße

Beschreibung des
Herstellungsprozesses

keine Angabe

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 92,00 - kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke 30,0 - 800.0 mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl
µ

6,00

Spez Wärmekapazität c - KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse E/B1/B2

Dämmstoffgruppe: Blähperlite

Einsatz als
Außenwanddämmung

zwischen Tragkonstruktion, hinterlüftet; zwischen Tragkonstruktion, nicht
hinterlüftet; im zweischaligen Mauerwerk; Innendämmung hinter
Vorsatzschale, ohne Schallschutzanforderungen

Einsatz als Dach- und
Deckendämmung

Flachdach-Warmdach; Flachdach zw. Tragekonstruktion; Steildach-
Zwischensparren; Decke über Außenluft; oberste Geschoßdecke; oberste
Geschoßdecke, begehbar; unter schwimmendem Estrich; Boden zw.
Tragkonstruktion

Einsatz als
Schallschutzdämmung

keine Angabe

Verarbeitung Schüttung; Einblasdämmung

Zulassung liegt vor keine Angabe

Zulassungsnummer: keine Angabe

Bezeichnungsschlüssel: keine Angabe

Nennwert der
Wärmeleitfähigkeit:

0,048 W/(mK)

Schafwolledämmstoffe: nicht zutreffend

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) ,048

Absatzmenge pro Jahr 50000

Einheit für Absatzmenge m3

Ich möchte gerne nähere
Informationen, wie mein
Produkt in der baubook
veröffentlicht werden kann

keine Angabe

in Baubook Standard
Datenbank bereits erfasst?

ja

Bestandteile

Volldeklaration der
Einsatzstoffe:

PZ52,5; Fesilur, Polystyrol

Frei von problematischen
Inhaltsstoffen:

HFCKW-, HFKW- und FKW-freies Produkt; PVC-freies Produkt;
halogenorganische Verbindungen unter 1 M.-%; Frei von
Nonylphenolethoxylaten (NPEO); frei von besonders
umweltproblematischen Flammschutzmitteln;frei von PE-/PET-Fasern

Dämmstoff frei von
Aluminiumkaschierung

ja

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

Datenblatt

Technisches Merkblatt nicht vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung -

Rückbau/Entsorgungswege -

Anwendung/Nutzung -

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma Mixit Dämmstoffe GmbH, dass sämtliche oben genannten
Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen Hersteller-Vereinbarung
richtig sind.
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Absender:
Waldviertler Flachshaus GmbH
Oberwaltenreith 10, AT-3533 Friedersbach, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

Waldland Baustrohballen

Basisinformation

Bezeichnung Waldland Baustrohballen

Hersteller Waldviertler Flachshaus GmbH

Marke

Ansprechpartner Weichselbaum, Wolfgang

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an Sekundärrohstoffen   Dämmstoff

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im
Produkt (M%)

100,000

Art des Recyllingmaterials keine Angabe

Herkunft Recyclingmaterial Sonstige

Herkunft Recyclingmaterial
Erläuterung

keine Angabe

Das Recyclingmaterial ersetzt
folgenden Primärrohstoff:

keine Angabe

Aufbereitung Recyclingmaterial keine Angabe

Aufbereitung Recyclingmaterial
Erläuterung

keine Angabe

Das Recyclingmaterial wird
regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

keine Angabe

Beschreibung des
Herstellungsprozesses

keine Angabe

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 90,00 - kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke 300,0 - 800.0 mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl
µ

1,00

Spez Wärmekapazität c - KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse E

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) ,050
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

Absatzmenge pro Jahr keine Angabe

Einheit für Absatzmenge m3

Ich möchte gerne nähere
Informationen, wie mein
Produkt in der baubook
veröffentlicht werden kann

keine Angabe

in Baubook Standard
Datenbank bereits erfasst?

ja

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung Waldland BSB werden entsprechend der vorgesehenen Dämmstärke
produziert und entweder in vorgefertigte Holzständerkonstruktionen von
oben verfüllt, oder gleichzeitig mit der Innenwandverschalung von unten
nach oben in der Dämmebene eingesetzt.

Rückbau/Entsorgungswege vorgesehene Nutzungsdauer des Dämmstoffes von 50 Jahren; 100%
kompostierbar

Anwendung/Nutzung WALDLAND Baustrohballen wird verwendet als nicht belastbarer
Dämmstoff zur Wärme und/oder Luftschalldämmung. 

Anwendungsbereich Wand 
- Außenwanddämmung im Holzleichtbau (Holzriegelbau, Holzrahmenbau)
als auch im Metallbau 
- Zwischenwanddämmung als Wärmedämmung 

Anwendungsbereich Dach 
- Geneigte nicht belüftete Dächer (Vollsparrendämmung) 
- Flachdächer mit belüftetem Hohlraum unter der Dachabdichtung 

Anwendungsbereich Decke / Boden 
- Decken unter nicht ausgebauten Dachgeschossen (Dämmung zwischen
oder über der Tragkonstruktion) 
- Hohlraumdämmung zwischen den Lagerhölzern von
Fußbodenkonstruktionen als 
- Hohlraumdämmung in Zwischendecken 

Der Dämmstoff darf nicht in Konstruktionen eingebaut werden, wo er dem
Niederschlag und der Bewitterung ausgesetzt ist, bzw. in solche, die
gegen Erdreich grenzen.

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma Waldviertler Flachshaus GmbH, dass sämtliche oben
genannten Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen Hersteller-
Vereinbarung richtig sind.
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Absender:
PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH
Prottelithstraße 1, AT-A-9556 Liebenfels, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

Prottelith Ausgleichsschüttung

Basisinformation

Bezeichnung Prottelith Ausgleichsschüttung

Hersteller PP Prottelith Produktionsgesellschaft
mbH

Marke

Ansprechpartner Grohmann, -

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an
Sekundärrohstoffen   

Schüttung

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im Produkt (M%) keine Angabe

Art des Recyllingmaterials EPS Granulat

Herkunft Recyclingmaterial Verpackungen

Herkunft Recyclingmaterial Erläuterung Verpackungsmaterial

Das Recyclingmaterial ersetzt folgenden Primärrohstoff: EPS

Aufbereitung Recyclingmaterial mechanische Aufbereitung (z.B.
Mahlen)

Aufbereitung Recyclingmaterial Erläuterung keine Angabe

Das Recyclingmaterial wird regelmäßig auf folgende Parameter
untersucht

keine Angabe

Beschreibung des Herstellungsprozesses keine Angabe

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 200,00 -
kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke - - mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl µ -

Spez Wärmekapazität c - KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse -

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) keine Angabe

Absatzmenge pro Jahr keine Angabe

Einheit für Absatzmenge keine Angabe
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

Ich möchte gerne nähere Informationen, wie mein Produkt in der
baubook veröffentlicht werden kann

keine Angabe

in Baubook Standard Datenbank bereits erfasst? keine Angabe

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt nicht vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung -

Rückbau/Entsorgungswege -

Anwendung/Nutzung -

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH, dass sämtliche
oben genannten Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen
Hersteller-Vereinbarung richtig sind.
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Absender:
PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH
Prottelithstraße 1, AT-A-9556 Liebenfels, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

Prottelith Dämmplatte

Basisinformation

Bezeichnung Prottelith Dämmplatte

Hersteller PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH

Marke

Ansprechpartner Grohmann, -

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an
Sekundärrohstoffen   

Dämmstoff

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im Produkt (M%) 10,700

Art des Recyllingmaterials EPS Granulat

Herkunft Recyclingmaterial Verpackungen

Herkunft Recyclingmaterial Erläuterung Verpackungsmaterial

Das Recyclingmaterial ersetzt folgenden Primärrohstoff: EPS geschäumt

Aufbereitung Recyclingmaterial mechanische Aufbereitung (z.B. Mahlen)

Aufbereitung Recyclingmaterial Erläuterung vom Lieferanten gemahlen angeliefert

Das Recyclingmaterial wird regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

keine Angabe

Beschreibung des Herstellungsprozesses keine Angabe

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 180,00 - kg/m³    Flächengewicht -
kg/m²

Dicke 100,0 - 290.0 mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl µ 8,00

Spez Wärmekapazität c - KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse A2

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) ,060

Absatzmenge pro Jahr keine Angabe

Einheit für Absatzmenge keine Angabe

Ich möchte gerne nähere Informationen, wie mein Produkt
in der baubook veröffentlicht werden kann

ja
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

in Baubook Standard Datenbank bereits erfasst? ja

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt nicht vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung -

Rückbau/Entsorgungswege Wurden die Platten geschraubt oder gedüblt
müssen diese nur gelöst werden

Anwendung/Nutzung Material kann zur Ausgleichsschüttung
weiterverarbeitet werden

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH, dass sämtliche
oben genannten Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen
Hersteller-Vereinbarung richtig sind.
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Absender:
PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH
Prottelithstraße 1, AT-A-9556 Liebenfels, Österreich
An die
baubook GmbH
c/o IBO Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie
Alserbachstr. 5/8
A-1090 Wien
AUSTRIA

Bestätigung über Produktinformationen

Prottelith Leichtbauwand

Basisinformation

Bezeichnung Prottelith Leichtbauwand

Hersteller PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH

Marke

Ansprechpartner Grohmann, -

baubook-Bewertung

Herstellung

Nutzung

Entsorgung

Gütezeichen

Produktgruppenzuordnung

Hauptgruppe Untergruppe

Baustoffe mit Anteil an Sekundärrohstoffen   Sonstiges

Ökologische Eigenschaften

Anteil an Recyclingmaterial im
Produkt (M%)

6,100

Art des Recyllingmaterials EPS Granulat

Herkunft Recyclingmaterial Verpackungen

Herkunft Recyclingmaterial
Erläuterung

Verpackungsmaterial

Das Recyclingmaterial ersetzt
folgenden Primärrohstoff:

EPS

Aufbereitung Recyclingmaterial mechanische Aufbereitung (z.B. Mahlen)

Aufbereitung Recyclingmaterial
Erläuterung

wird vom Lieferanten gemahlen geliefert

Das Recyclingmaterial wird
regelmäßig auf folgende
Parameter untersucht

Schüttdichte, Korngröße, Brennbarkeit

Beschreibung des
Herstellungsprozesses

Sieben EPS/Mischen/ Trocknen / Sägen,Schneiden/Verpacken

Technische Kennzahlen

Dichte bzw. Flächengewicht Dichte 270,00 - kg/m³    Flächengewicht - kg/m²

Dicke 100,0 - 290.0 mm

Dampfdiffusionswiderstandszahl
µ

22,00

Spez Wärmekapazität c 1,20 KJ/kgK

Brennbarkeitsklasse A2, s1, d0

Wärmeleitfähigkeit in W/(mK) ,094
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Ort, Datum Name und Funktion
(in Blockschrift)

Unterschrift und Firmenstempel

Absatzmenge pro Jahr keine Angabe

Einheit für Absatzmenge keine Angabe

Ich möchte gerne nähere
Informationen, wie mein
Produkt in der baubook
veröffentlicht werden kann

ja

in Baubook Standard
Datenbank bereits erfasst?

ja

Volldeklaration der Einsatzstoffe

 keine Angabe

Datenblatt

Technisches Merkblatt nicht vorhanden

Technische Zusatzinformation / Verarbeitungshinweis

Einbau/Verarbeitung Die Prottelith Leichtbauwände werden im Nut- und Federsystem versetzt.
Die Prottelith Leichtbauwände werden oben und unten mit Montagewinkel
befestigt und an Decke und Boden gedübelt. Der Bodenanschluss der
Leichtbauwand erfolgt mittels 
durchgehender Polyurethanschäumung oder mittels Mörtelbett. 
Der Deckenanschluss wird mit einem Dämmstreifen versehen oder
ebenfalls mittels Polyurethanschaum ausgeführt.

Rückbau/Entsorgungswege -

Anwendung/Nutzung nichttragende Zwischenwand, Brandschutzwand

Anmerkungen von baubook

 keine

Ich bestätige hiermit im Name der Firma PP Prottelith Produktionsgesellschaft mbH, dass sämtliche
oben genannten Produktinformationen entsprechend der ARGE BAUBOOK-Datenbank getroffenen
Hersteller-Vereinbarung richtig sind.
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17. Anhang 4: Übersicht über Produkte mit recycros 



Bauteil Baustoffe mit Recyclinganteil Recycling von Info Hersteller Produkte

konstruktive Bauteile

Beton mit Recyclinganteil Bauschutt Eberhard, CH RC Beton
RC Kiessand

Bauschutt Hastag, CH RC Beton
Beton mit Recyclinganteil/ nicht konstruktive Bauteile Baurestmassen Deisl- Beton Puzzolanbeton

RC Bauschutt, RC Asphalt Paltentaler- Kies Mixolith-Beton
FT Beton mit Recyclinganteil EPS Oberndorfer Precatec Polystyrolbeton

EPS Romberger EPS Beton
Ziegelsplitt Mischek Mischek Bio Wand
Ziegelsplitt, 40 M.-% Maba Ziegelit

Betondecken mit PE Füllkörpern mit RC Anteil Polyethylen Cobiax Techn.AG Ortbetondecken
Beton mit Hüttensand als Zementersatz Hüttensand als Bindemittel, >10 M.-% anstelle Portlandzement,

zur Herstellung ist kein 
Brennprozess erforderlich

Slagstar Slagstar ÖkoBeton

Holzspan Mantelbetonstein Weichholzspäne, Restholz Durisol Mantelbetonstein
Weichholzspäne, Restholz Isospan Mantelbetonstein
Weichholzspäne, Restholz Thermospan Mantelbetonstein
Weichholzspäne, Restholz Velox Mantelbetonstein

Dämmbeton Glas Misapor Dämmbeton
100% RC Glas (Flaschen, Fensterscheibe, 
Grün-, Weiss- oder Braunglas) 

Techno-Por Dämmbeton

100% Altglas Poraver Leichtbeton
Betonstein mit Blähglasgranulat Blähglasgranulat aus Altglas (Poraver) Dennert Leichtbetonstein Calimax11
Hohlblockstein mit Recyclingzuschlag gebr.Tondachziegel Rotterbau Ziegelsplitt- Hohlblockstein

Ziegelsplitt Franz Seidl GmbH Mauerziegel (Hohlblock)
Ziegelsplitt Ebenseer Schallschutzstein

Hohlblockstein 40-45% Blähglasgranulat aus Altglas Vibrapac Hohlblockstein
5-15% Prod.reste aus Betonproduktion (Innenwände,Brüstungen,

Stürze, auch tragend)
Ziegelsplitt- Recyclingziegel Ziegelsplitt Buhl Buhl Speicherstein

Porenbeton
Hochlochziegel
mit Reststoffen porosierter Mauerziegel
Kalksandsteine aus Hüttensand
Leichtbeton mit Ziegelsplittzuschlag Ziegelsplitt Schiedel Absolut, Afra
Leichtbeton mit Recycling EPS EPS Granulat aus Verpackungsmaterial (zementummantelt) Prottelith Leichtbauwand

EPS aus Verpackungsmaterial Joma Dämmputz
verlorene Schalung aus EPS- Granulat+Zement EPS Granulat 3i-isolet Schüttung zementgeb.
Schalungselemente aus ALT-Polystyrol (EPS)
Holzformbalken aus Holzresten
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Bauteil Baustoffe mit Recyclinganteil Recycling von Info Hersteller Produkte

Fassade

Putzträgerplatten aus Altglas Altglas (Blähglasgranulat Poraver) Sto Sto Ventec Putzträgerplatte (für 
Vorhangfassade)

Putzträgerplatten aus Altglas 96% aus Altglas (Blähglasgranulat Poraver) Sto Sto Verotec
Dekoprofile aus Altglas für Fassaden Glas Synthesa Capatect Deko Profile
Gesimse EPS Granulat aus Verpackungsmaterial Prottelith Leichtbauwand
Fassadenplatten aus Holzfasern und Kunststoff 50% RC Anteil (Holzfasern, Kunststoff) UPM Fassadenplatten
Fassadenplatten aus Glasgranulat 90% Recyclingglassplitt Starshine GmbH Starshine Platte
Fassadenplatten aus Hochdrucklaminatplatten 70% Holzabfälle, Papier RC von Rest-u.Abfallmat. Trespa Trespa Meteon
Fassadenplatten aus RC Aluminium Alu Prefa Fassadenplatten

Dachdeckung

Dachsystemteile aus Altkunststoff Kunststoff Innoteg Dachmodule
Dachziegeln aus RC Kunststoff Kunststoff 30% Sand 70% Sioplast Dachziegeln

Kunststoff Cyoplast Dachpfannen
Betondachsteine aus Betonrecyclat
"Kunstschiefer" aus Schieferresten
Dachschutzbahnen aus Altreifengranulat
Dachdeckung aus RC Aluminium Alu Prefa Dachplatten

Baupappen, Dampfsperren, Folien,…

Rieselschutzbahn  aus Kraftpapier Papier Ampack Rieselschutz Sisalex
Dampfsperre aus Kraftpapier Papier Isocell Dampfsperren

Papier Ampack Dampfsperren
Unterdachbahn aus Kraftpapier
Estrichpappe aus Altpapier 100% Recyclingpapier Röthel Estrichpappe

Dämmstoffe

Boden/Perimeter/ Sockeldämmung Schaumglasgranulat- Schüttung 100% Altlas (Flaschen, Fensterscheibe, Grün-, 
Weiss- oder Braunglas) 

Techno-Por Glasschaumgranulat

Glas Misapor Schaumglasschotter/ WD
Wall-Bag

Glas (Flaschen) Geocell Schaumglasschotter
Leichtschüttungen
Flachdachdämmung

Wall-Bags Glas Misapor Schaumglasschotter in 
Geofiltergewebe-Bags

Schaumglas- Platten Glas Foamglas Foamglasplatten 
Drainschichten aus Glasschaumschotter Glas Misapor Schüttung

Flachdachdämmung Schaumglas- Platten Glas (Autoscheiben, Fensterglas) Foamglas Foamglasplatten 
Schaumglasgranulat- Schüttung Glas Misapor Schaumglasschotter/ WD
Dämmplatten aus EPS Granulat+Zement EPS Granulat 3i-isolet Flachdachdämmung
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Bauteil Baustoffe mit Recyclinganteil Recycling von Info Hersteller Produkte

Aufsparrendämmung Holzfaser- Dämmplatten Holz Glunz AG Agepan HFD
Holz Gutex Holzfaserdämmstoffe
Holz Pavatex Pavatherm HFD
Holz Steico Holzfaserdämmstoffe
Holz Puren GmbH Holzfaserdämmstoffe
Holz Kronoply Kronotherm HFD
Holz Roefix AG Holzfaserdämmstoffe
Holz Synthesa HFD Inthermo

Wärmedämmverbundsysteme Holzfaser- Dämmplatten Holz Glunz AG Agepan HFD
Holz Gutex Holzfaserdämmstoffe
Holz Pavatex Pavatherm HFD
Holz Steico Holzfaserdämmstoffe
Holz Puren GmbH Holzfaserdämmstoffe
Holz Kronoply Kronotherm HFD
Holz Roefix AG Holzfaserdämmstoffe
Holz Synthesa HFD Inthermo

Galswolle- Dämmplatten mit RC Anteil Glas Isover Glaswolledämmplatten
Dämmplatten aus EPS Granulat+Zement EPS Granulat 3i-isolet Flachdachdämmung
Steinwolle mit RC Anteil Steinwolle Prod.abfälle, Baustellenverschnitt Rockwool Steinwolle
Hobelspäne mit Lehm Hobelspäne Holz-

Lehmhaus Gmbh
Holz/ Lehm Dämmstoff

Korkdämmplatten Stroba, Texbis
Hanfdämmstoffe Stroba

Hinterlüftete Fassade Holzfaser- Dämmplatten Holz Pavatex Pavatherm HFD
Korkdämmstoffe Kork Texbis Korkdämmstoff
Zellulosefaserplatten Papier Zusatz von 

Kunststofffasern
Homatherm Zellulosefaserplatten

Dämmung zw. Sparren Zellulosefaserplatten Papier Homatherm Zellulosefaserplatten
Zellulosefaserflocken Papier Isofloc Zellulosedämmung

Papier Isocell Zellulosedämmung
Papier Thermofloc Zellulosedämmung
Papier Homatherm Zellulosedämmung
Papier Clima-Super Zellulosedämmung

Holzfaser- Dämmplatten Holz Glunz AG Agepan HFD
Holz Gutex Holzfaserdämmstoffe
Holz Pavatex Pavatherm HFD
Holz Steico Holzfaserdämmstoffe
Holz Puren GmbH Holzfaserdämmstoffe
Holz Kronoply Kronotherm HFD
Holz Roefix AG Holzfaserdämmstoffe
Holz Synthesa HFD Inthermo
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Bauteil Baustoffe mit Recyclinganteil Recycling von Info Hersteller Produkte

EPS Granulat EPS aus Verpackungsmaterial Isolite EPS Granulat Dämmung
Galswolle- Dämmfilz mit RC Anteil Glas Isover Glaswolledämmstoff
Schilfdämmstoffe Texbis Schilfdämmstoff

Stroba Schilfdämmstoff
Hanfdämmstoffe Texbis Hanfdämmstoff

Stroba Hanfdämmstoff
Thermo-Hanf Hanfdämmstoff

Flachsdämmstoffe Waldviertler
Flachshaus

Flachsdämmstoffe

Trittschalldämmung unter Estrich Holzfaserdämmplatten Holz Pavatex Pavatherm HFD
Korkdämmstoff Kork Texbis Korkdämmstoff
Altreifengranulat

Wärmedämmung unter Estrich Holzfaserdämmplatten Holz Pavatex Pavatherm HFD
Korkdämmplatten Kork Texbis Korkdämmstoff
Schaumglasplatten Glas Foamglas Foamglasplatten 
Blähglasgranulat Glas Poraver Schüttung, zementgebunden-

harzgebunden
EPS Granulat EPS aus Verpackungsmaterial Isolite EPS Granulat Dämmung
Leichtbetondämmstoff mit RC EPS EPS Granulat Wiedner Wärme-und TS-Dämmung 

Ausgleichsschicht Blähglasgranulat Glas Poraver Schüttung ungebunden
EPS Granulat EPS aus Verpackungsmaterial Isolite EPS Granulat Dämmung
Dämmschüttung mit EPS Mahlgut EPS Thermotec Tritschall, Ausgleichssch.
EPS Granulat EPS 3i-isolet Schüttung zementgeb.
Leichtbeton mit RC EPS EPS Wiedner Wärmedämmleichtbeton
Blähglasgranulat Glas Liaver Schüttung, lose/ geb.

Putze

Gipsputze mit REA Gips Anteil REA Gips ersetzt Naturgips Knauf Gipsputz
Wärmedämmputz mit Altglasgranulat
Wärmedämmputz mit Alt- EPS EPS Joma Dämmputz

Innenausbau

Preßspanplatten aus Holzresten Altholz Egger Spanplatten
Altholz Kaindl Spanplatten

Gipsspanplatten aus Holzresten
Leichtbauwand aus EPS Granulat+Zement EPS Granulat 3i-isolet Leichtbauwand
Gipskartonplatten aus REA Gips und Altpapier
Gipsfaserplatten aus REA Gips und Altpapier REA Gips ersetzt Naturgips Fermacell Gipsfaserplatten
Holzweichfaserplatten aus Holzresten Holz Gutex Holzweichfaserplatte

Papier Homatherm Holzweichfaserplatte
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Bauteil Baustoffe mit Recyclinganteil Recycling von Info Hersteller Produkte

Zellulose Spritzbeschichtung Papier Clima-Super Innendämmung
Gipsfaserplatten aus RC Gips und Altpapier RC Gips

Altpapier
Lindner-Group Gipsfaserplatten (Calciumsulfat) für 

Doppelbodensysteme
Akustikplatte aus Blähglasgranulat Glas Liaver Reapor Akustikplatte

Altglas (Blähglasgranulat Poraver) Sto StoSilent Panel
Akustikplatten mit Recyclinganteilen Blähton, Glas Porocom Akustikplatten
Rauhfaser- und Untertapeten aus Altpapier
Wandverkleidung aus Alt- Aluminum 100% Aluminium Alulife Wandverkleidungen
Wand- und Deckenverkleidung aus Alt- Aluminum 100% Aluminium Alusion Wand-, Deckenverkleidungen
Wandverkleidungen, Möbel aus Alt- Aluminium 30-50% Aluminium Donati Group DoluflexStrukturplatte

Estrich Fließestrich aus REA Gips/Calcumsulfatfließestrich REA Gips Knauf Fließestrich

Böden

Kunststein, Terrazzo mit Recyclingzuschlag <80% Granit, Marmor oder Kieselsteine , <10% 
Altglas

c2c zertifiziert Coverings Etc. Eco-Terr

Feinsteinzeug mit Recyclingzuschlag 70% Restmat. Keramik Floor Gres Feinsteinzeug "Ecotech"
50% Prod.abfälle c2c zertifiziert Coverings Etc. Eco-Gres
40% Pre- Consumerabfälle Emil Ceramica Feinsteinzeug BLOCKS

Mosaikfliesen aus Recyclingglas 80% Altglas Trend-vi Mosaikfliesen "Feel"
Fliesen aus Recyclingglas 100% Altglas (Pre-, post Consumer) Coverings Etc. Eco-Glass

20% Recyclingglas (post consumer) Supercres A.i.r.
100% Altglas (Pre-, post Consumer) Bedrock Industries Blazestone

Keramische Fliesen mit Recyclinganteil 40% Restmaterial Keramik Crossville, Inc. Keramikfliesen EcoCycle
12-45% RC Material (Prod.abfall, Abfall) c2c zertifiziert Mosa Wand-, Bodenfliesen

PVC- Bodenbeläge mit Recyclatanteil 25% PVC Verlegabfälle Tarkett PVC Belag
Teppichfliesen mit Recyclinganteil Fasermaterial: 64-75% Recyclinganteil, davon 32-

35% post-consumer Abfälle
Interfaceflor Teppichfliesen  "Convert"

Teppichböden mit Recyclinganteil 60% RC Fasermaterial Vorwerk Teppichböden
Bodenpaneele aus Getränkekartons TetraPaks Tektan Wand-, Bodenbelad
Bodenbeläge aus Altkunststoffen Kunststoffe Gaborit Fußböden
Bodenbeläge aus Kork 60% RC Weinkorken, 40% RC Kork aus 

P d kti bfäll
Kirei Korkfliesen

Bodenbeläge aus Altreifengranulat Reifen Formtech Gummibelag
Fallschutzmatten aus Altreifengranulat Reifen Wil AG Fallschutzplatten

Reifen Formtech Fallschutzmatten
Doppelbodensysteme mit REA Gipsfaserpl. REA Gips

Altpapier
ersetzt Naturgips Fermacell Doppelbodensysteme mit 

Gipsfaserplatten

Doppelbodensysteme mit RC Gipsfaserpl. RC Gips
Altpapier

ersetzt Naturgips Lindner-Group Doppelbodensysteme mit 
Gipsfaserplatten

Bodenbeläge aus Alt- Aluminum 100% Aluminium Alulife Fliesen, Bodenschienen
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Bauteil Baustoffe mit Recyclinganteil Recycling von Info Hersteller Produkte

Aussenbereiche

Schotterrasen Betonbruch, Ziegelbruch
Pflastersteine aus Altkunststoffen 30% RC Kunststoff 70% Sand Sioplast Pflastersteine
Pflastersteine aus Betonrecyclat 25% Betonrecyclat Kronimus AG Pflastersteine
Rasengittersteine aus Altkunststoffen 100% Kunststoffrecyclat AS- Erdenwerke Rasengitterplatten

100% Kunststoffrecyclat Hübner-Lee Rasengitterplatten TTE
30% RC Kunststoff 70% Sand Sioplast Rasengittersteine
Kunststoff Cyoplast Rasengittersteine

Rasengittersteine aus Betonrecyclat 25% Betonrecyclat Kronimus AG Rasengittersteine
Kunstrasen aus Altreifen Reifengranulat
Terrassenbelag aus Holzfasern u. Polyethylen Holzfasern Raiex Terrassendielen "Woodpicker"

50% RC Anteil (Holzfasern, Kunststoff) UPM Terrassendielen
Holzfasern Mydeck Terrassendielen

Pflanzensubstrat aus Ziegelsplitt 70% Dachziegeln mit Kies+Kompost Contec Pflanzensubstrat
Tondach-, Tonmauerziegeln mit Grünabfällen, Wurzelholz, 

organ. Reststoffen
Hauke-Erden Pflanzensubstrat

Tonziegeln rein mineralisch ZinCo GmbH Pflanzensubstrat, Dränschicht
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18. Anhang 5: Sammlung von Bauteilaufbauten mit 
Recyclingmaterialien 

 



Keller Stahlbeton

AW Keller Stahlbeton (braune Wanne) AW Keller Stahlbeton
[cm] Alternativer Aufbau (von außen nach innen) [cm] Konventioneller Aufbau (von außen nach innen)

1 -  Erdreich 1 -  Erdreich 
2 -  PP Filtervlies 2 -  PP Filtervlies 
3 15,00  RC Schotter 3 15,00  Drainschicht 
4 24,00  Schaumglas Perimeterdämmung  4 20,00  XPS, flächig geklebt 
5 1,00  Polymerbitumen- Dichtungsbahn 2-lagig 5 1,00  Polymerbitumen- Dichtungsbahn 2-lagig 
6 25,00  STB-Wand Slagstar WU 6 25,00  STB-Wand 
7 0,50  Gipsspachtel 7 0,50  Gipsspachtel 

65,50 Gesamt 61,50 Gesamt
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Gipsspachtel 
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Gipsspachtel 
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Bitumenabdichtung Bitumenabdichtung 

Dämmstoff 

Drainschicht 

PP Filtervlies 

Verwendete Recyclingmaterialien

Stahlbetonwand mit Sulfathüttenzement

RC-Schotter

Die Konstruktion mit Recyclingmaterial profitiert deutlich vom Einsatz von 
Sulfathüttenzement an Stelle von Zement im Stahlbeton. Der Einsatz von 
Sulfathüttenzement alleine entspricht aber noch nicht dem Einstiegskriterium von 
mindestens 30 % Gehalt an Recyclingmaterialien.
Die Drainschicht hat - unabhängig ob aus Naturstein oder Recyclingmaterial - keinen 
praktischen Einfluss auf die Gesamtbelastungen. Beim Versauerungspotenzial schneidet 
das betrachtete RC-Material sogar geringfügig besser ab.

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

Schaumglasplatten

das betrachtete RC-Material sogar geringfügig besser ab.

Die Schaumglasplatten zeigen geringfügig weniger Belastungen für die Produktion als die 
XPS-Platten. Dies ist auch durch die Annahme der höheren Lebensdauer (50 statt 40 
Jahre bedingt).

1       2        3                   4             5               6                7

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Splitt 100
Dämmung, Isolierung 40
STB-Wand 100

Recycros Anteil 37 7%Recycros-Anteil 37,7%



Keller Betonschalstein

AW Keller Betonschalstein AW Keller Betonschalstein
[cm] Alternativer Aufbau (von außen nach innen) [cm] Konventioneller Aufbau (von außen nach innen)

1 -  Erdreich 1 -  Erdreich 
2 -  PP Filtervlies  2 -  PP Filtervlies 
3 40,00  Schaumglasschotter 3 15,00  Drainschicht 
4 1,00  Polymerbitumen- Dichtungsbahn 2-lagig 4 20,00  XPS, flächig geklebt 
5 30,00  Betonhohlblockstein mit Ziegelsplittzuschlag 5 1,00  Polymerbitumen- Dichtungsbahn 2-lagig 
6 1,00  Kalkzementputz 6 30,00  Betonhohlblockstein 

7 1,00  Kalkzementputz 

72,00 Gesamt 67,00 Gesamt

AW1.2
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Verwendete Recyclingmaterialieny g

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine

Betonhohlsteine mit Ziegelsplittzuschlag Zwischen den Werten für Betonhohlsteine mit Ziegelsplittzuschlag und für jene aus 
Normalbeton besteht praktisch kein Unterschied. Damit steht dem Einsatz von 
Recyclingmaterialien in Betonhohlsteinen nichts entgegen!

Das Schaumglasgranulat zeigt beim PEI und AP bessere Ergebnisse, beim GWP 
geringfügig schlechtere Ergebnisse als die XPS-Platten (bei gleicher Annahme zur 
Lebensdauer von 40 Jahren).

Schaumglasgranulat

Toxikologie

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Splitt bei Referenzkonstruktion 100
Dämmung, Isolierung 40
Betonsteinwand, Verputz 100

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

Kalkzementputz 

Betonhohlblockstein 

Kalkzementputz 

Betonhohlblockstein 

Dämmung 

Drainage 

PP Filtervlies Bitumenabdichtung Bitumenabdichtung 

Recycros-Anteil 46,4%



Keller Stahlbeton mit Wärmedämmverbundsystem

AW Keller Stahlbeton mit WDVS AW Keller Stahlbeton mit WDVS
[cm] Alternativer Aufbau (von außen nach innen) [cm] Konventioneller Aufbau (von außen nach innen)

1 1,00  Silikatputz 1 1,00  Silikatputz 
2 30,00  Holzfaserdämmplatte, 2-lagig 2 26,00  EPS 
3 20,00  Ziegelsplittbeton 3 20,00  STB- Wand 
4 0,50  Gipsspachtel 4 0,50  Gipsspachtel 

51,50 Gesamt 47,50 Gesamt

AW1.3
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Verwendete Recyclingmaterialien

Ziegelsplittbeton Zwischen den Werten für Betonhohlsteine mit Ziegelsplittzuschlag und für jene aus 
Normalbeton besteht praktisch kein Unterschied. Damit steht dem Einsatz von 
Recyclingmaterialien in Betonhohlsteinen nichts entgegen!

Holzfaser-Dämmplatte Für Holzfaser-Dämmplatten werden Resthölzer eingesetzt, als klassischen 
Recyclingmaterial sind sie nicht zu betrachten Der herangezogenen Durchschnittswert

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen.

Recyclingmaterial sind sie nicht zu betrachten. Der herangezogenen Durchschnittswert
über mehrere Werke verursacht auf Grund des resultierenden Brennstoffmixes etwas 
höhere Belastungen im Versauerungspotenzial als die Steinwolle-Trittschalldämmung der 
Referenzkonstruktion. Dass es aber auch Holzfaser-Dämmplatten am Markt gibt, die 
deutlich besser abschneiden, zeigt der dritte Balken, der mit spezifischen Werten einer 
Holzfaser-Dämmplatte berechnet wurde ("Aufbau mir recycros, spez.).

Annahmen zu Nutzungsdauern:
WDVS 50
Betonsteinwand, Verputz 100

besonderen toxikologischen Anforderungen.

Gipsspachtel

Betonwand

Gipsspachtel

Betonwand
Dä t ffDämmstoff

Armierung

SilikatputzKlebespachteKlebespachte

Recyclierbarkeit der Materialien mäßigecyc e ba e de a e a e äß g
Recycros-Anteil 46,0%



Ziegelmauerwerk mit Wärmedämmverbundsystem

AW Ziegelmauerwerk mit WDVS AW Ziegelmauerwerk mit WDVS
[cm] Alternativer Aufbau (von außen nach innen) [cm] Konventioneller Aufbau (von außen nach innen)

1 1,00  Silikatputz 1 1,00  Silikatputz 
2 28,00  Holzfaserdämmplatte, 2-lagig 2 22,00  EPS 
3 25,00  Hohlblockstein mit Recyclingzuschlag 3 25,00  Ziegel, Hochlochziegel porosiert 
4 1,50  Lehmputz 4 1,50  Kalkzementputz 

55,50 Gesamt 49,50 Gesamt
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Verwendete RecyclingmaterialienVerwendete Recyclingmaterialien

Ziegelsplittbeton Betonhohlsteine mit Ziegelsplittzuschlag schneiden auch im Vergleich zum Mauerziegel 
gut ab.

Holzfaser-Dämmplatten Für Holzfaser-Dämmplatten werden Resthölzer eingesetzt, als klassischen 
Recyclingmaterial sind sie nicht zu betrachten. Der herangezogenen Durchschnittswert 
über mehrere Werke verursacht auf Grund des resultierenden Brennstoffmixes relativ 
hohe Belastungen. Dass es auch Holzfaser-Dämmplatten am Markt gibt, die deutlich 
besser abschneiden, zeigt das Beispiel in AW 1.3.

Toxikologie

Annahmen zu Nutzungsdauern:
WDVS 50
Betonsteinwand, Verputz 100

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

Innenputz 

Mauerstein 

Innenputz 

Mauerstein 
Klebespachtel Klebespachtel 

Dämmstoff Dämmstoff 

Armierung 
Silikatputz 

Recycros-Anteil 39,8%



Ziegelmauerwerk mit hinterlüfteter Fassade

AW Ziegelmauerwerk mit hinterl. Fassade AW Ziegelmauerwerk mit hinterl. Fassade
[cm] Alternativer Aufbau (von außen nach innen) [cm] Konventioneller Aufbau (von außen nach innen)

1 2,00  Fassadenschindeln aus Holz-Kunststoff-Verbundmaterial 1 2,00  Holzschalung Lärche 
2 4,00  Hinterlüftung, Lattung/ Alu- Unterkonstruktion (Material v. Baustoffbörse) 2 4,00  Hinterlüftung, Lattung/ Alu- Unterkonstruktion 
3 -  Winddichtung, diffusionsoffen 3 -  Winddichtung, diffusionsoffen 
4 2,00  Holzschalung (Streuschalung, 1 cm Abstand) (Material v. Baustoffbörse) 4 2,00  Holzschalung (Streuschalung, 1 mm Abstand) 
5 24,00  Zellulose zw. Doppel-T-Träger 5 22,00  Steinwolle zw. Doppel-T-Träger 
6 25,00  Ziegelsplitt- Recyclingziegel 6 25,00  Ziegel, Hochlochziegel porosiert 
7 1,00  Kalkzementputz 7 1,00  Kalkzementputz 

58,00 Gesamt 56,00 Gesamt
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Verwendete Recyclingmaterialien

WPC-Fassadenplatten SCHLECHTE DATENQUALITÄT! Die Ökokennzahlen für die Holz-Kunststoff-
Verbundplatten (WPC) beruhen auf ganz groben Abschätzungen aus der Rezeptur (65 %

Ziegelsplittbeton Betonhohlsteine mit Ziegelsplittzuschlag schneiden auch im Vergleich zum Mauerziegel 
gut ab.

Zellulosefaser-Dämmstoffe Zellulosefaser-Dämmstoffe verursachen vergleichsweise niedrige Belastungen bei der 
Herstellung.

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen Bei borsalzimprägnierten Zellulosefasern ist

Alu-Lattung Die Ökobilanz von Aluminium geht vom durchschnittlichen weltweiten Recyclinganteil aus 
und berücksichtigt eine Recyclingrate von 85 %. Es ist daher methodisch nicht erlaubt, 
Produkte aus Recyclingaluminium zu differenzieren.

Verbundplatten (WPC) beruhen auf ganz groben Abschätzungen aus der Rezeptur (65 %
Holz, 15 % Kunststoff neu, 15 % Recyclingkunststoff, 5 % Pigmente und Zuschläge); 
Energiedaten für das Schmelzen und Verpressen der Platten standen nicht zur 
Verfügung und wurden daher nicht berücksichtigt.

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Fassadenverkleidung 25
Dämmschicht 50
Betonsteinwand, Verputz 100

besonderen toxikologischen Anforderungen. Bei borsalzimprägnierten Zellulosefasern ist
beim Ein- und Ausbau zu beachten, dass das Flammschutzmittel in reproduktionstoxisch 
eingestuft ist.

Kalkzementputz 

Mauerstein 
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Dämmstoff 
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Recycros-Anteil 37,7%



Holzständerwand mit hinterlüfteter Fassade

AW Holzständerwand mit hinterl. Fassade AW Holzständerwand mit hinterl. Fassade
[cm] Alternativer Aufbau (von außen nach innen) [cm] Konventioneller Aufbau (von außen nach innen)

1 2,00  Holzschalung 1 2,00  Holzschalung 
2 3,00  Lattung 3/5cm (Material v. Baustoffbörse) 2 3,00  Lattung 3/5cm 
3 -  Baupapier- Windsperre 3 -  Windsperre, diffusionsoffen 
4 2,00  MDF-Platte 4 2,00  Sparschalung 
5 22,00  Zellulose zw. Holzunterkonstruktion 5 22,00  Steinwolleplatten zw. Holzunterkonstruktion 
6 1,80  OSB Platte  6 1,80  OSB Platte  
7 -  PE- Dampfbremse 7 -  PE- Dampfbremse 
8 5,00  Lattung, dazw. Schafwolle (Material v. Baustoffbörse) 8 5,00  Lattung, dazw. Glaswolle 
9 3,00  Gipsfaser Brandschutzplatten 2 x 1,25 aus REA Gips 9 3,00  GKF Brandschutzplatten, 2-lagig 

38,80 Gesamt 38,80 Gesamt
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Verwendete Recyclingmaterialien

Latten von Recyclingbörse Ob die Lattung aus einer Materialbörse (Annahme 200 km Transport) oder aus einem 
Holzwerk kommt, hat praktisch keine Auswirkungen auf die Konstruktionsergebnisse. 
Auch größere Transportentfernungen wären noch ohne wesentliche Verschlechterung derAuch größere Transportentfernungen wären noch ohne wesentliche Verschlechterung der
Werte vertretbar.

Zellulosefaser-Dämmstoffe Zellulosefaser-Dämmstoffe verursachen vergleichsweise niedrige Belastungen bei der 
Herstellung.

Baupapier Das Baupapier verursacht vernachlässigbare Aufwände in den ökologischen Kategorien. 

Schafwolle-Dämmmatten Der Schafwolle-Dämmstoff zeigt geringfügig geringere Belastungen als die Glaswolle. 
Für Schafwolle-Dämmstoffe wird ein Neben- bzw. Abfallprodukt der Lammzucht 
eingesetzt, sie sind daher kein klassischen Recyclingmaterial. Dennoch werden sie hier 
b t ht t d di V b d S h f ll i d tli h hl ht Alt ti

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine Toxikologie

betrachtet, da die Verbrennung der Schafwolle eine deutlich schlechtere Alternative 
darstellt.

Gipsfaserplatten Die Gipsfaserplatten schneiden wegen des höheren Gewichts geringfügig 
(vernachlässigbar) schlechter ab als Gipskartonplatten. Die betrachteten Gipsfaserplatten 
enthalten Altpapier, REA-Gips und aufbereitete Gipsfaserplattenabfälle. 
Gipskartonplatten können ebenfalls aus REA-Gips hergestellt werden.

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Fassadenverkleidung 25
Holzsteher 75
Sonstige 50

besonderen toxikologischen Anforderungen. Bei borsalzimprägnierten Zellulosefasern ist 
beim Ein- und Ausbau zu beachten, dass das Flammschutzmittel in reproduktionstoxisch 
eingestuft ist.

g

Allgemeines Die Konstruktion weist generell sehr geringe Belastungen in den ökologischenAllgemeines Die Konstruktion weist generell sehr geringe Belastungen in den ökologischen
Indikatorwerten auf.
Durch den Einsatz von Zellulosefasern und Schafwolle-Dämmstoffe werden die 
Belastungen weiter reduziert.
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y g
Recycros-Anteil 32,9%



Flachdach/Duodach bekiest, optional Terrassenflächen

Flach-/Duodach bekiest, opt. Terrasse Flach-/Duodach bekiest, opt. Terrasse
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 4,00  Betonplatten mit RC Anteil/ optional 1 4,00  Betonplatten/ optional 
2 10,00  RC-Material 16/32 2 10,00  Kies 16/32 
3 1,00  Filtervlies 3 -  Filtervlies 
4 -  Gummigranulat 4 -  Gummigranulat 
5 12,00  XPS 5 5,00  XPS 
6 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 6 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 
7 30,00  Schaumglas Gefälledämmung in Bitumen verlegt 7 30,00  EPS i. G. 1,5% (0,18cm bis 0,26cm) 
8 25,00  STB- Decke Slagstar 8 -  Alu- Bitudampfsperre 
9 0,50  Gipsspachtel 9 -  bituminöser Voranstrich 

10 25,00  STB Decke 
11 0,50  Gipsspachtel 

83,50 Gesamt 75,50 Gesamt
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Allgemeines Die Abdichtungen und Dämmschichten bestimmen die ökologischen Kennwerte

Verwendete Recyclingmaterialien

RC-Material 16/32

Allgemeines Die Abdichtungen und Dämmschichten bestimmen die ökologischen Kennwerte 
wesentlich.
Der hohe Primärenergieinhalt der Bitumenschichten, insbesondere des Heißbitumen für 
die Schaumglasverlegung, wird v.a. durch den Energieinhalt des Rohstoffs (Bitumen hat 
einen oberen Heizwert von ca. 40 MJ) verursacht.

Die Schüttung hat - unabhängig ob aus Naturstein oder Recyclingmaterial - keinen 
praktischen Einfluss auf die Gesamtbelastungen.

Schaumglasplatten in Bitumen verlegt

Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement Der Aufbau mit Recyclingmaterialien profitiert durch den Einsatz von Sulfathüttenzement 
in der Stahlbetondecke. Durch die Zugabe von Sulfathüttenzement alleine wird jedoch 
der von der Studie verlangte Mindestgehalt von 30 M-% nicht eingehalten.

praktischen Einfluss auf die Gesamtbelastungen.
Schaumglasplatten zeigen beim PEI und bei der Versauerung geringere Belastungen für 
die Produktion als die EPS-Platten, beim Treibhauspotenzial liegen sie geringfügig 
darüber. Die höheren Belastungen in der oberen Dämmschicht beim "Aufbau mit 
recycros" sind durch die höheren erforderlichen Dicken für den gleichen Wärmeschutz 
bedingt.

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 
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Betonplatten 

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Stahlbetondecke 100
alle anderen Schichten 50

Recycros-Anteil 30,3%



Flachdach / Warmdach extensive Begrünung

Flach-/Warmdach extensive Begrünung Flach-/Warmdach extensive Begrünung
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 10,00  Substrat mit Ziegelsplitt 1 10,00  Vegetationsschicht 
2 -  PP-Filtervlies 2 -  PP-Filtervlies 
3 5,00  Dränschicht 3 5,00  Drainschicht 
4 1,00  Gummigranulatmatte 4 0,50  Bitumen Wurzelschutzbahn, Trennlage 
5 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 5 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 
6 -  Dampfdruckausgleichsschicht 6 -  Dampfdruckausgleichsschicht 
7 42,00  Schaumglas Gefälledämmung in Bitumen verlegt 7 36,00  EPS i. G. 1,5%
8 25,00  STB Decke 8 -  Alu- Bitudampfsperre 
9 0,50  Gipsspachtel 9 -  bituminöser Voranstrich 

10 25,00  STB Decke 
11 0,50  Gipsspachtel 

84,50 Gesamt 78,00 Gesamt
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Verwendete Recyclingmaterialien

Schaumglasplatten in Bitumen verlegt

Substrat mit Ziegelsplitt Ökobilanzdaten für Pflanzensubstrat mit Ziegelsplitt stehen uns zwar nicht zur Verfügung, 
das Substrat hat aber keinen Einfluss auf die Gesamtbelastungen. Einem Einsatz von 
Ziegelsplitt im Substrat - insbesondere wenn eine Zertifizierung mit dem BRV-Gütesiegel 
vorliegt - steht daher nichts im Wege!
Die höheren Belastungen des Aufbaus mit Recyclingmaterialien beim Primärenergieinhalt 
und Treibhauspotenzial sind durch die dickere Dämmschicht verursacht. Der hohe PEI

Toxikologie

Annahmen zu Nutzungsdauern:

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

 Gummigranulatmatte Die Daten für die Gummigranulatmatte basieren auf Abschätzungen aus Literaturdaten. 
Die Datenqualität ist nicht ausreichend, um Aussagen zu treffen.

und Treibhauspotenzial sind durch die dickere Dämmschicht verursacht. Der hohe PEI
des Heißbitumens für die Schaumglasverlegung ist v.a. durch den hohen Heizwert des 
Bitumen verursacht.

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Stahlbetondecke 100
alle anderen Schichten 50

Gipsspachtel 

STB Decke 

Bitumenanstrich 

Alu-Bitu/Bitumen 

Dämmstoff 

DD Ausgleichsschicht

Gipsspachtel 

STB Decke 

Bitumenanstrich 

Alu-Bitu/Bitumen 

Dämmstoff 

DD-Ausgleichsschicht 

Polymerbitumenbahn 

Wurzelsperrschicht 

Dränschicht 

PP-Filtervlies 

Vegetationsschicht 

Recycros-Anteil 24,5%



Steildach Massivdach

Steildach Massivdach Steildach Massivdach
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 0,10  Dachziegel aus Reststoffbörse 1 0,50  Deckung 
2 3,00  Lattung 3/5cm (Material v. Baustoffbörse) 2 3,00  Lattung 3/5cm 
3 4,00  Hinterlüftung zw. Konterlattung (Material v. Baustoffbörse) 3 4,00  Hinterlüftung zw. Konterlattung 
4 -  Diffusionsoffene Dachbahn 4 -  Diffusionsoffene Dachbahn 
5 2,50  Schalung (Material v. Baustoffbörse) 5 2,50  Schalung 
6 40,00  Zellulose zw. Sparren 6 40,00  Steinwolle zw. Sparren 
7 20,00  STB Decke 7 20,00  STB- Decke 
8 0,50  Gipsspachtel 8 0,50  Gipsspachtel 

70,10 Gesamt 70,50 Gesamt
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Verwendete Recyclingmaterialien

Lattung, Schalung aus Baustoffbörse

Dachziegel aus der Recyclingbörse Für die Dachziegel aus der Recyclingbörse fällt lediglich der Transport an (Annahme 200 
km).
Ob die Lattung aus einer Materialbörse (Annahme 200 km Transport) oder aus einem 
Holzwerk kommt, hat praktisch keine Auswirkungen auf die Konstruktionsergebnisse. 
Auch größere Transportentfernungen wären noch ohne wesentliche Verschlechterung der 
Werte vertretbar. Bei der Schalung geht wegen des Cut-Off-Prinzips bei der Verwendung

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. Bei borsalzimprägnierten Zellulosefasern ist 
beim Ein- und Ausbau zu beachten, dass das Flammschutzmittel in reproduktionstoxisch 
eingestuft ist

Werte vertretbar. Bei der Schalung geht wegen des Cut Off Prinzips bei der Verwendung
von Altholz die CO2-Gutschrift für das Holzwachstum verloren. Dies hat aber rein 
methodische Ursachen.

 Zellulose Zellulosefaser-Dämmstoffe verursachen vergleichsweise niedrige Belastungen bei der 
Herstellung.

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Stahlbetondecke 100
alle anderen Schichten 50

eingestuft ist.

Gipsspachtel 
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Dämmstoff 

Sparren 

Gipsspachtel 

STB- Decke 

Dämmstoff 

Sparren 

SchalungSchalung 

Dachbahn 

Lattung 3/5cm 

Deckung 

Recycros-Anteil 8,3%



Steildach Sparrendach

Steildach Sparrendach Steildach Sparrendach
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 0,50  Dachplatten Alu 1 0,50  Faserzementplatten 
2 3,00  Lattung 3/5cm (Material v. Baustoffbörse) 2 3,00  Lattung 3/5cm 
3 4,00  Hinterlüftung zw. Konterlattung (Material v. Baustoffbörse) 3 4,00  Hinterlüftung zw. Konterlattung 
4 -  Diffusionsoffene Dachbahn 4 -  Diffusionsoffene Dachbahn 
5 40,00  Zellulose zw. Sparren 5 40,00  Steinwolle zw. Sparren 
6 -  PE-Dampfbremse 6 -  PE-Dampfbremse 
7 3,00  Lattung 3/5cm (Material v. Baustoffbörse) 7 3,00  Lattung 3/5cm 
8 2,50  Gipsfaserplatte 2 x 1,25 aus REA Gips 8 2,50  GKB 2 x 1,25 

53,00 Gesamt 53,00 Gesamt
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Allgemeines Die Konstruktion weist insgesamt sehr niedrige Belastungen aufAllgemeines

Verwendete Recyclingmaterialien

 

Die Konstruktion weist insgesamt sehr niedrige Belastungen auf

Lattung aus Baustoffbörse

Dachplatten aus Aluminium Die Ökobilanz von Aluminium geht vom durchschnittlichen weltweiten Recyclinganteil aus 
und berücksichtigt eine Recyclingrate von 85 %. Es ist daher methodisch nicht erlaubt, 
Produkte aus Recyclingaluminium zu differenzieren.

Ob die Lattung aus einer Materialbörse (Annahme 200 km Transport) oder aus einem 
Holzwerk kommt, hat praktisch keine Auswirkungen auf die Konstruktionsergebnisse. 
Auch größere Transportentfernungen wären noch ohne wesentliche Verschlechterung der

 

  Gipsfaserplatten Die Gipsfaserplatten schneiden wegen des höheren Gewichts geringfügig 
(vernachlässigbar) schlechter ab als Gipskartonplatten. Die betrachteten Gipsfaserplatten 
enthalten Altpapier, REA-Gips und aufbereitete Gipsfaserplattenabfälle. 
Gipskartonplatten können ebenfalls aus REA Gips hergestellt werden

Auch größere Transportentfernungen wären noch ohne wesentliche Verschlechterung der
Werte vertretbar. Bei der Schalung geht wegen des Cut-Off-Prinzips bei der Verwendung 
von Altholz die CO2-Gutschrift für das Holzwachstum verloren. Dies hat aber rein 
methodische Ursachen.

 Zellulose Zellulosefaser-Dämmstoffe verursachen vergleichsweise niedrige Belastungen bei der 
Herstellung.

Toxikologie  

Annahmen zu Nutzungsdauern:

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. Bei borsalzimprägnierten Zellulosefasern ist 
beim Ein- und Ausbau zu beachten, dass das Flammschutzmittel in reproduktionstoxisch 
eingestuft ist.

Gipskartonplatten können ebenfalls aus REA-Gips hergestellt werden.

g
Sparren 100
Dämmung 50
Innenaufbau 60
Außenaufbau 50

Gipsplatten 

Lattung 

PE-Dampfbremse 

Dämmstoff 

Gipsplatten 

Lattung 

PE-Dampfbremse 

Dämmstoff 

SparrenSparren 

Dachbahn 

Lattung 

Dachdeckung 

y g
Recycros Anteil 44 7%Recycros-Anteil 44,7%



GK-Ständerwand 10cm

GK-Ständerwand 10cm GK-Ständerwand 10cm
[cm] Alternativer Aufbau [cm] Konventioneller Aufbau 

1 1,25  Gipsfaserplatte 1,25 aus REA Gips 1 1,25  GKB 1,25 
2 7,50  Hanf/ Schafwolle/etc.  zw. Metallstehern 2 7,50  Steinwolle zw. Metallstehern 
3 1,25  Gipsfaserplatte 1,25 aus REA Gips 3 1,25  GKB 1,25 

10,00 Gesamt 10,00 Gesamt
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Die Konstruktion verursacht insgesamt nur sehr geringe Umweltbelastungen.Die Konstruktion verursacht insgesamt nur sehr geringe Umweltbelastungen.

Ökobilanz der verwendete Recyclingmaterialien

Schafwolle-Dämmstoff

Gipsfaserplatte aus REA-Gips Die Gipsfaserplatten schneiden wegen des höheren Gewichts geringfügig

Der Schafwolle-Dämmstoff zeigt geringfügig geringere Belastungen als die Glaswolle. 
Für Schafwolle-Dämmstoffe wird ein Neben- bzw. Abfallprodukt der Lammzucht 
eingesetzt, sie sind daher kein klassischen Recyclingmaterial. Dennoch werden sie hier 
betrachtet, da die Verbrennung der Schafwolle eine deutlich schlechtere Alternative 
darstellt.

Gipsfaserplatte aus REA-Gips

Toxikologie

Annahmen zu Nutzungsdauern:

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen.

Die Gipsfaserplatten schneiden wegen des höheren Gewichts geringfügig
(vernachlässigbar) schlechter ab als Gipskartonplatten. Die betrachteten Gipsfaserplatten 
enthalten Altpapier, REA-Gips und aufbereitete Gipsfaserplattenabfälle. 
Gipskartonplatten können ebenfalls aus REA-Gips hergestellt werden.

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Gipsplatten 60
Tragkonstruktion 60
Dämmstoff 60

Gipsplatte 

Dämmstoff 

Metallständer

Gipsplatte 

Dämmstoff 

Metallständer 

Gipsplatte 

Recycros-Anteil 52,3%



Fußboden zu Erdreich, oberseitig gedämmt

Fußboden zu Erdreich, obers. gedämmt Fußboden zu Erdreich, obers. gedämmt
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 0,50  Feinsteinzeug  mit RC Anteil, Mosaikfliesen aus Altglas 1 0,50  Keramischer Belag 
2 0,50  Kleber 2 0,50  Kleber 
3 5,00  Fließestrich aus REA Gips/ Calciumsulfat Fließestrich 3 5,00  Estrich 
4 -  PE-Dampfbremse 4 -  PE-Dampfbremse 
5 3,00  Glaswolle Trittschalldämmung 5 3,00  Mineralwolle Trittschalldämmplatte 
6 24,00  Perlite 6 24,00  EPS W20 
7 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 7 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 
8 25,00  Fundamentplatte Slagstar 8 25,00  Fundamentplatte lt. Statik 
9 -  Baupapier 9 -  Baupapier 

10 15,00  Schaumglasgranulat 10 15,00  Rollierung 
11 -  PP-Filtervlies 11 -  PP-Filtervlies 

74,00 Gesamt 74,00 Gesamt
34,00 Bodenaufbau 34,00 Bodenaufbau
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Verwendete Recyclingmaterialien

Feinsteinzeug mit RC-Anteil

Fließestrich aus Flusssäureanhydrit

Gl ll T itt h lldä l tt

Für dieses hochinteressante Produkt stehen uns leider keine Ökobilanzen zur Verfügung. 
Aufgrund des Verfahrens ist zu erwarten, dass die Feinsteinzeugplatten mit RC-Anteil 
besser als der keramische Belag abschneiden.

Die Estriche verursachen relativ geringe Belastungen innerhalb der Konstruktion. Beim 
Treibhauspotenzial schneidet der Flusssäureanhydritestrich besser am als der 
Zementestrich (CO2-Emissionen beim Klinkerbrennen).

Di b t ht t Gl ll T itt h lldä l tt i t i k ti ll P d kt diGlaswolle-Trittschalldämmplatte

Schaumglasgranulat

Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement Die Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement weist deutlich geringere Belastungen als die 
mit Zement gebundene Fundamentplatte auf. Durch die Zugabe von Sulfathüttenzement 
alleine wird jedoch der von der Studie verlangte Mindestgehalt von 30 M-% nicht 
eingehalten.
Die Rollierung der "recycros"-Konstruktion ist mit (wärmedämmenden) 

Die betrachtete Glaswolle-Trittschalldämmplatte ist ein konventionelles Produkt, die 
Ökobilanzdaten sind aus der Mittelung mehrerer Werke entstanden. Bei Ergebnisse sind 
noch besser für Trittschallplatten aus jenen Werken, in denen bis zu 80 % Altglas 
eingesetzt wird.

Toxikologie

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Massivparkett 60
Estrich 60

g g

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

g y ( )
Schaumglasgranulat ausgeführt, dadurch sind die Belastungen - allerdings irrelevant - 
höher als jene der Referenzkonstruktion

Estrich 60
Unterkonstruktion 100

PP-Filtervlies 
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Baupapier 

Betondecke 

Polymerbitumenbahn 

PP-Filtervlies 
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Polymerbitumenbahn 

Wärmedämmung 

Trittschalldämmplatte 
Trennschicht 
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Keramischer Belag 

y
Recycros-Anteil 18,4%



Fußboden zu Erdreich, unterseitig gedämmt

Fußboden zu Erdreich, unters. gedämmt Fußboden zu Erdreich, unters. gedämmt
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 1,00  Teppichfliesen mit Recyclinganteil 1 1,00  Teppich 
2 5,00  Fließestrich aus REA Gips/ Calciumsulfat Fließestrich 2 5,00  Estrich 
3 -  Baupapier 3 -  PE-Folie 
4 8,00  Trittschall und Ausgleichsschütung aus RC EPS 4 3,00  Mineralwolle Trittschalldämmplatte 
5 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 5 5,00  EPS zementgebunden 
6 25,00  Fundamentplatte Slagstar 6 1,00  Polymerbitumenabdichtung 2lagig 
7 -  Geotextil 7 25,00  Fundamentplatte lt. Statik 
8 52,00  Glasschaumgranulat 8 -  PE-Folie 
9 -  Geotextil 9 24,00  XPS 

10 5,00  RC Magerbeton Sauberkeitsschicht  10 5,00  Magerbeton Sauberkeitsschicht 
11 -  Rohplanum 11 -  Baupapier 

12 15,00  Rollierung 
13 -  PP-Filtervlies 

91,00 Gesamt 78,00 Gesamt
15,00 Bodenaufbau 15,00 Bodenaufbau
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P l bit b hPolymerbitumenbahn 
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Teppich 

Verwendete Recyclingmaterialien
Teppichfliesen mit RC-Anteil Für dieses hochinteressante Produkt stehen uns leider keine Ökobilanzen zur Verfügung. 

Aufgrund des Verfahrens ist zu erwarten, dass die Teppichfliesen mit RC-Anteil besser 
als der konventionelle Teppichbelag abschneiden.
Die Estriche verursachen relativ geringe Belastungen innerhalb der Konstruktion. Beim 
Treibhauspotenzial schneidet der Flusssäureanhydritestrich besser am als der 
Zementestrich (CO2-Emissionen beim Klinkerbrennen).

Das Baupapier unter dem Estrich verursacht vernachlässigbare Aufwände in denBaupapier unter Estrich

Fließestrich aus Flusssäureanhydrit

Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement

Die Trennschichten über und unter dem Dämmstoff sind in den Indikatorwerten praktisch 
nicht wahrnehmbar. Dies würde sich auch nicht ändern, wenn wir spezifischere 
Ökobilanzdaten für das Geotextil vorliegen hätten.

Die Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement weist deutlich geringere Belastungen als die 
mit Zement gebundene Fundamentplatte auf. Durch die Zugabe von Sulfathüttenzement 

Das Baupapier unter dem Estrich verursacht vernachlässigbare Aufwände in den
ökologischen Kategorien. 
Die Schüttung aus Recycling-EPS unter dem Estrich weist geringere Belastungen auf als 
die Schichten in der Referenzkonstruktion. 

Baupapier unter Estrich

Schüttung aus Recycling-EPS

Geotextil

mit Zement gebundene Fundamentplatte auf. Durch die Zugabe von Sulfathüttenzement
alleine wird jedoch der von der Studie verlangte Mindestgehalt von 30 M-% nicht 
eingehalten.

Die Belastungen durch die Herstellung des Schaumglasgranulat sind vergleichbar mit 
jenen durch die Herstellung der XPS-Dämmung in der Vergleichskonstruktion (je nach 
betrachteteter Kategorie höher oder niedriger). Der Vorteil des Schaumglasgranulats 
liegen neben dem hohen Recyclinganteil in der mineralischen Zusammensetzung, die 
keine Gefährdung für die Umwelt darstellt, und der guten Recyclierbarkeit nach dem 
Gebäudeabbruch.

Schaumglasgranulat

Toxikologie Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

y g g
Recycros-Anteil 23,2%

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Teppichbelag 25
Estrich 60
Unterkonstruktion 100



Fußboden zu unbeheizt / Keller

Fußboden zu unbeheizt / Keller Fußboden zu unbeheizt / Keller
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 0,50  Feinsteinzeug  mit RC Anteil, Mosaikfliesen aus Altglas 1 0,50  Keramischer Belag 
2 0,50  Kleber 2 0,50  Kleber 
3 5,00  Fließestrich aus REA Gips/ Calciumsulfat Fließestrich 3 5,00  Estrich 
4 -  Baupapier 4 -  PE-Folie 
5 3,00  Glaswolle-Trittschalldämmplatte 5 3,00  Steinwolle Trittschalldämmplatte MW-S 35/30 
6 4,00  Kiesschüttung (RC Kies) gebunden 6 4,00  Kiesschüttung gebunden 
7 20,00  STB- Decke Slagstar 7 20,00  STB- Decke lt. Statik 
8 23,00  Zementgebundene EPS-Dämmplatte 8 12,00  Steinwolle 

9 2,50  Holzwolle- Leichtbauplatte Akustikpanel 

56,00 Gesamt 47,50 Gesamt
13,00 Bodenaufbau 13,00 Bodenaufbau
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Verwendete Recyclingmaterialien

Feinsteinzeug mit RC-Anteil

Fließestrich aus Flusssäureanhydrit

Für dieses hochinteressante Produkt stehen uns leider keine Ökobilanzen zur Verfügung. 
Aufgrund des Verfahrens ist zu erwarten, dass die Feinsteinzeugplatten mit RC-Anteil 
besser als der keramische Belag abschneiden.

Die Estriche verursachen relativ geringe Belastungen innerhalb der Konstruktion. Beim 
Treibhauspotenzial schneidet der Flusssäureanhydritestrich besser am als der 

Schüttung aus RC-Material Die Schüttung hat - unabhängig ob aus Naturstein oder Recyclingmaterial - keinen 
praktisch Einfluss auf die Gesamtbelastungen. Beim Versauerungspotenzial schneidet 
das betrachtete RC-Material sogar geringfügig besser ab.

Glaswolle-Trittschalldämmplatten Die betrachtete Glaswolle-Trittschalldämmplatte ist ein konventionelles Produkt, die 
Ökobilanzdaten sind aus der Mittelung mehrerer Werke entstanden. Bei Ergebnisse sind 
noch besser für Trittschallplatten aus jenen Werken in denen bis zu 80 % Altglas

Zementestrich (CO2-Emissionen beim Klinkerbrennen).

Baupapier unter Estrich Das Baupapier unter dem Estrich verursacht vernachlässigbare Aufwände in den 
ökologischen Kategorien. 

Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement

Zementgebundene Dämmplatte aus 
Recycling-EPS

noch besser für Trittschallplatten aus jenen Werken, in denen bis zu 80 % Altglas
eingesetzt wird.
Die Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement weist deutlich geringere Belastungen als die 
mit Zement gebundene Fundamentplatte auf. Durch die Zugabe von Sulfathüttenzement 
alleine wird jedoch der von der Studie verlangte Mindestgehalt von 30 M-% nicht 
eingehalten.
Die höhere Belastungen für die Herstellung der Zementgebundenen Dämmung aus 
Recycling-EPS ist v.a. durch die viel höhere Dicke, die zur Bereitstellung derselben 
Wärmedämmung notwendig ist, bedingt.

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Feinsteinzeugbelag 60
Estrich 60
STB-Decke 100
Deckenuntersicht 50

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

Toxikologie
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y g
Recycros-Anteil 27,6%



Fußboden zu unbeheizt / Keller

Fußboden zu unbeheizt / Keller Fußboden zu unbeheizt / Keller
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 1,00  Teppichfliesen mit Recyclinganteil 1 1,00  Teppich  
2 5,00  Fließestrich aus REA Gips/ Calciumsulfat Fließestrich 2 5,00  Estrich 
3 -  PE-Dampsperre 3 -  PE-Dampsperre 
4 3,00  Glaswolle Trittschalldämmplatte 4 3,00  EPS T 32/30  
5 20,00  Perlite 5 20,00  EPS W20 
6 20,00  STB- Decke Slagstar 6 20,00  STB- Decke lt. Statik 
7 10,00  Glaswolle Kellerdeckendämmung 7 10,00  Holzwolle Mehrschichtplatte  

59,00 Gesamt 59,00 Gesamt
29,00 Bodenaufbau 29,00 Bodenaufbau
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Verwendete Recyclingmaterialien
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Fließestrich aus Flusssäureanhydrit

Teppichfliesen mit RC-Anteil Für dieses hochinteressante Produkt stehen uns leider keine Ökobilanzen zur Verfügung. 
Aufgrund des Verfahrens ist zu erwarten, dass die Teppichfliesen mit RC-Anteil besser 
als der konventionelle Teppichbelag abschneiden.

Die Estriche verursachen relativ geringe Belastungen innerhalb der Konstruktion. Beim 
Treibhauspotenzial schneidet der Flusssäureanhydritestrich besser am als der 
Zementestrich (CO2-Emissionen beim Klinkerbrennen).

Glaswolle-Dämmplatten

Die betrachtete Glaswolle-Trittschalldämmplatte ist ein konventionelles Produkt, die 
Ökobilanzdaten sind aus der Mittelung mehrerer Werke entstanden. Bei Ergebnisse sind 
noch besser für Trittschallplatten aus jenen Werken, in denen bis zu 80 % Altglas 
eingesetzt wird.

Glaswolle-Trittschalldämmplatten

Die Glaswolle-Dämmplatten schneiden etwas besser ab als die Dämmschichten in der 
Referenzkonstruktion. Dämmplatten aus jenen Werken mit bis zu 80 % Altglas würden 
noch bessere Ergebnisse zeigen.

Die Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement weist deutlich geringere Belastungen als die 
mit Zement gebundene Fundamentplatte auf. Durch die Zugabe von Sulfathüttenzement 

Fundamentplatte mit Sulfathüttenzement

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Teppichbelag 25
Estrich 60

g p g
alleine wird jedoch der von der Studie verlangte Mindestgehalt von 30 M-% nicht 
eingehalten.

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen. 

Toxikologie

Estrich 60
STB-Decke 100
Deckenuntersicht 50
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Recycros-Anteil 38,2%



Geschoßdecke Holzbau

Geschoßdecke Holzbau Geschoßdecke Holzbau
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 2,00  Parkett 1 2,00  Parkett 
2 -  Kleber 2 -  Kleber 
3 5,00  Fließestrich aus REA Gips/ Calciumsulfat Fließestrich 3 5,00  Estrich 
4 -  Estrichpappe 4 -  PAE-Folie 
5 3,00  Glaswolle-TSD 5 3,00  Mineralwolle Trittschalldämmplatte MW-S 35/30 
6 4,00  Schwere Splittschüttung, RC Material, ungebunden, verdichtet 6 4,00  Schwere Splittschüttung, ungebunden, verdichtet 
7 -  Rieselschutz 7 -  Rieselschutz 
8 12,00  Brettsperrholzplatte lt. Statik 8 12,00  Brettsperrholzplatte lt. Statik 
9 1,00  Luftraum 9 1,00  Luftraum 

10 4,00  Schafwolle 10 4,00  Mineralwolle 
11 3,00  Gipsfaser Brandschutzplatten 2 x 1,25 aus REA Gips 11 3,00  GKF 2 x 1,25 

34,00 Gesamt 34,00 Gesamt
14,00 Bodenaufbau 14,00 Bodenaufbau
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Verwendete RecyclingmaterialienVerwendete Recyclingmaterialien

Fließestrich aus Flusssäureanhydrit

Estrichpappe aus Altpapier

Für dieses hochinteressante Produkt stehen uns leider keine Ökobilanzen zur Verfügung. 
Aufgrund des Verfahrens ist zu erwarten, dass die Feinsteinzeugplatten mit RC-Anteil 
besser als der keramische Belag abschneiden.

Das Baupapier unter dem Estrich verursacht vernachlässigbare Aufwände in den 
ökologischen Kategorien. 

Glaswolle-Trittschalldämmung Die betrachtete Glaswolle-Trittschalldämmplatte ist ein konventionelles Produkt, die 
Ökobilanzdaten sind aus der Mittelung mehrerer Werke entstanden. Bei Ergebnisse sind 
noch besser für Trittschallplatten aus jenen Werken in denen bis zu 80 % Altglas

Splittschüttung aus RC Material

Der Schafwolle-Dämmstoff zeigt geringfügig geringere Belastungen als die Glaswolle. 
Für Schafwolle-Dämmstoffe wird ein Neben- bzw. Abfallprodukt der Lammzucht 
eingesetzt, sie sind daher kein klassischen Recyclingmaterial. Dennoch werden sie hier 
betrachtet, da die Verbrennung der Schafwolle eine deutlich schlechtere Alternative 

Schafwolle

Die Drainschicht hat - unabhängig ob aus Naturstein oder Recyclingmaterial - keinen 
praktisch Einfluss auf die Gesamtbelastungen. Beim Versauerungspotenzial schneidet 
das betrachtete RC-Material sogar geringfügig besser ab.

noch besser für Trittschallplatten aus jenen Werken, in denen bis zu 80 % Altglas
eingesetzt wird.

Gipsfaser Brandschutzplatten REA Gips

Toxikologie

, g
darstellt.
Die Gipsfaserplatten schneiden wegen des höheren Gewichts geringfügig 
(vernachlässigbar) schlechter ab als Gipskartonplatten. Die betrachteten Gipsfaserplatten 
enthalten Altpapier, REA-Gips und aufbereitete Gipsfaserplattenabfälle. 
Gipskartonplatten können ebenfalls aus REA-Gips hergestellt werden.

Die eingesetzten Recyclingmaterialien sind konventionelle Produkte, es bestehen keine 
besonderen toxikologischen Anforderungen Für die Splittschüttung aus RC-Material

Annahmen zu Nutzungsdauern:
Massivparkett 40
Estrich 60
Brettsperrholzplatte 100
Abgehängte Decke 50

besonderen toxikologischen Anforderungen. Für die Splittschüttung aus RC-Material
empfiehlt sich auf das BRV-Gütezeichen zu achten.
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Recycros-Anteil 44,2%



Wege, Parkplätze

Wege, Parkplätze Wege, Parkplätze
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Konventioneller Aufbau (von oben nach unten)

1 -  Schotterrasen 1 -  Asphalt 
2 30,00  Vegetationstragschicht (Schotter, Baustoffrecyclingmaterial, Substrat) 2 -  Tragschicht 
3 -  Planum 3 -  Planum 

30,00 Gesamt 0,00 Gesamt
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Kabelschächte, Künetten

Kabelschächte, Künetten Kabelschächte, Künetten
[cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten) [cm] Alternativer Aufbau (von oben nach unten)

1 -  Hinterfüllung mit RC Materialen 1 -  Hinterfüllung 

0,00 Gesamt 0,00 Gesamt

A1.2




